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Karlsruhe, 24.10.2023 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Stadt Karlsruhe befindet sich ja zurzeit im Prozess der Haushaltsberatungen, Ende Novem-

ber wird entschieden. 

 

Das Netzwerk Eine Welt hat erst vor kurzem erfahren, dass zwei Posten der entwicklungspoliti-

schen Zusammenarbeit vom Hauptamt komplett zur Streichung vorgeschlagen sind: Es handelt 

sich um die Mittel zur Entwicklungspartnerschaft (30.750 €) und die Mittel zur Entwicklungspoliti-

schen Bildung (10.000 €). 

 

Die Mittel der Entwicklungspartnerschaft (vergeben über die Partnerschaftsbörse) werden 

höchst effektiv verwendet: Mit ihnen können Bauvorhaben oder andere Projekte von Karlsruher 

Gruppen, die in Ländern des Globalen Südens aktiv sind, zu maximal 50% bezuschusst werden. 

Die Gruppen erbringen also die Hälfte der Aufwendungen selbst, meist sogar einen höheren An-

teil. Jedes Jahr wurden ca. 10-15 Projekte gefördert und umgesetzt, und so wurde mit wenig 

Geldeinsatz seitens der Stadt Karlsruhe sehr viel bewirkt: Trinkwasserbrunnen in Kamerun, Feu-

erwehrfahrzeuge in Kenia, eine Fahrrad-Initiative in Nicaragua, Solarkocher in Westafrika. Be-

sonders erfolgreich war die Förderung einer Frauenwerkstatt in Villa el Salvador in Peru. Aber 

auch Kinderpatenschaften, eine Nähwerkstatt, Kinderbetreuungsangebote oder Anschaffung ei-

ner T-Shirt-Druckmaschine, die Einrichtungen von Klassenzimmern, Sanitäranlagen, Erweite-

rungsbauten von Sozialeinrichtungen, Schultische und Schulbänken für eine öffentlichen Schule, 

Solarpanels und Fahrräder für Uganda, Bau von Schulen (z.B. Uganda), Ausstattung eines 

Schullabors (Burundi) – und vieles mehr wurde verwirklicht. 

 

Insgesamt konnten laut Homepage der Stadt in den vergangenen Jahren mit Hilfe dieser nieder-

schwellig zu erhaltenden Fördergelder 250 wertvolle Projekte realisiert werden. 

Dies war ein wichtiger Beitrag der Stadt Karlsruhe auch zur Klimagerechtigkeit. Alle realisierten 

Projekte kommen unmittelbar der Bevölkerung von Ländern des Globalen Südens zugute, deren 

Lebensbedingungen auch durch die oft katastrophalen Folgen der Klimakrise massiv erschwert 

sind. Mit relativ geringen Mitteln konnte die Stadt viel bewirken. 
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Aus den genannten Gründen ist nicht zu verstehen, dass die Gelder komplett zur Streichung 

vorgesehen sind. Sollte dies geschehen, wird eine bestehende, gut funktionierende und etab-

lierte Struktur nachhaltig zerstört. 

 

Das Gleiche gilt für die Mittel des Bildungsbereiches. Mit Ihnen werden z.B. Projekte, die der 

Weltladen in Karlsruhe für Schulklassen durchführt, finanziert. Diese Projekte sind wichtige Bil-

dungsprojekte, Klimagerechtigkeit ist ohne Fairtrade nicht denkbar. 

 

Das Klimabündnis Karlsruhe unterstützt das Netzwerk Eine Welt in seiner Forderung: Streichen 

Sie die geplanten Streichungen! Fördern Sie weiter Klimagerechtigkeit! Die Mittel sind effektiv 

eingesetzt. Wir appellieren an Sie und Ihre Verantwortung: Streichen Sie die Mittel für die Ent-

wicklungspartnerschaft und die Mittel zur Entwicklungspolitischen Bildung nicht!  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Klaus Heid 

Co-Sprecher Klimabündnis Karlsruhe  

 


